FE. Mitwoch, den 28. April 1809, 


erade jener Fehlſchlag habe nun dazu beigetragen, 
15 Meinung . bac daß es ein vergebliches 


gefunden werden | 
welche die energlſchſte ud Em Capitals ver⸗ 


leichartiger Verkehrsgete genießen ſollen. — Die 
Motive entwickeln ferner, warum die Regelung dieſes 
Gegenſtandes im Wege der Bundesgeſetzgebung her⸗ 
beigeführt werden ſoll, anſtatt fie der Geſetzgebung 
der einzelnen Staaten zu überlaſſen. Es wird gel⸗ 
tend gemacht, daß bei particularer Regelung der 
Sache die einzelnen Staaten ſich gegenfeilig, wie in 
Bezug auf die Stempelabgaben von Urkunden im 
Allgemeinen der Fall iſt, als Ausland gegenüber 
ſtehen würden, und je mehr der einzelne Staat ſein 
elzenes Stempeli tereſſe oder die efumal beſtehende 
Einrichtung ſeines Stea pelweſens berückſichtigen 
möchte, deſto ſchroffer würden die Gegenſätze zwi⸗ 


wichtig 


2 nur bia 0 dc.) jo greifbaren Nutzen gehabt daß 
Bundesei 
ch anſchlleßende a eine demſelben Verkehr 


2 Re 
aufgeh oben, andere zur Ausgleichen ermäßigt oder 


Geſchäfte und Werthpapiere ohne Zweifel Gegen 
ſtand der Verhandlung werden. — Die vorgeſchlagene 
Steuer wird vom Handelsverkehr ohne wirthſchaft⸗ 
lichen Schaden getragen werden köanen; ſie iſt ein 
fach eingerichtet, um möglichſt wenig zu be— 
läſtigen, und bei der Entrichtung bequem. — 
Weiteres werden wir für die Berathungen im Reichs 
tage vorbehalten. Es ſei nur noch der Tarif er- 
wahnt, nach welchem die in SS 14 und 17 des Eat⸗ 
mars vorgeſchriebenen Abgaben zu erheben fein wer⸗ 
den: Die Abgabe beträgt 1. bei ausländiſchen Werth⸗ 
papieren (wir wiederholen nochmals den § 14): 
„Ausländiſche Actien, Renten und Schuldverſchrei⸗ 
dungen auslandiſcher Starten, Corporalionen Actien⸗ 
Geſellſchaften, induſtriellen Unternehmungen und 
andere für den Handelsverkehr beſtimmte ausiän- 
diſche Schaldverſchreibungen find, wenn fte innerhalb 
des Bandesgebietes ausgegeben, veräußert, verpfän: 
det, oder wenn andere Geſchäfte unter Lebenden 
da nit gemant oder Zıhlungen darauf geleiſtet wer 
den ſollen, einer einmal zu entrichtenden Stempel: 
Abgabe unterworfen, welche 1 je 1) für die vor 
dem 1. Juli 1869 ausgegebenen Effecten, welche bis 
zum 30. September 1869 zur Stempelung vorgelegt 
werden, auf 1 pro Mille, alſo: von einem ſteuer⸗ 
pflchtigen Werthe von 25 Thlr. und weniger 1 Sgr.; 
— über 25—50 Thlr. = 1½ Sgr.; — über 59—100 
Volr. = 3 Sgr.; — über 100 —200 Thlr. = 6 Sgr.; 
— über 20-300 Tylr. = 9 Sgr.; — über 300 bis 
40) Thlr. = 12 Sgr. und jo fort für je 100 Thlr. 
mehr 3 Sgr. mehr; — 2) für die nach dem 1. Juli 
869 ausgegebenen und für alle erſt nach dem 30. 
September 1869 zur Stempelung vorgelegten Effeeten 
auf I Ct., alſo: für 10 Thlr. und weniger 3 Sgr. 


des ſteuerpflichtigen Werthes, über 10—20 Thlr. U 


6 Sgr., über 20-30 Thlr. = 9 Sgr., über 30—40 
Thlr. = 12 Sgr., über 40—50 Thlr. = 15 Sgr. 
und jo fort für je 10 Thlr. mehr 3 Sgr. mehr; 
3) für alle nach dem 1. Juli ausgegebenen und 
für alle erſt nach dem 30 September 1869 
zur Stempelung vorgelegten Verſchreibungen über 
Prämien oder Lotterieanleihen: 2 pCt., d. h. vo 
einem ſteuerpflichtigen Werthe 10 Thlr. und weniger 
= 6 Sgr., über 10 —20 Thlr. = 12 Sgr., über 20 
30 Thlr. = 18 Sgr., über 30—40 Thlr. = 24 Sgr., 
über 40-50 Thle. = 30 Sgr. und jo fort für jede 
10 Thlr. mehr = 6 Sgr. mehr. — Für die Ueber⸗ 
tragung der von inland. Actien,, Commanoitgeſell⸗ 
ſchafte, auf Aetien, Bankanſtalten und ſonſtigen 
Handels- oder induſtriellen Unternehmungen ausge: 
gebenen Actien, Antheilſcheine und ohne Ceſſtons⸗ 
inſtrument übertragbaren Schuldverſchreibungen ift 
nach § 17 eine jährliche Abgabe von 0 pro Mille 
des Werthes jeder im Umlauf befindlichen Actie, 
Schuldvperſchreibung ze, auf welche für das betreffende 
Jahr eine Dividende oder Ziuszahlung geleiſtet wird, 
nach Maßgabe folgenden Satzes zu entrichten: bei 
einem ſteuerpflichtigen Werthe von 50 Thlr. oder 
weniger: ½ pCt.; — über 50—100 Thlr. = 1 Sgr.; 
— über 100 —150 Thlr. = 1½ Sgr.; — über 150 
bis 200 Thlr. = 2 Sgr.; — über 200-300 Thlr. 
= 3 Sßr.; — über 300 -400 Thlr. = 4 Sgr. und 
fo fort für jede 100 Thlr. mehr = 1 Sgr. mehr. 
Es macht hierbei keinen Unterſchied, ob die Actien, 
Schuldverſchreibungen ꝛc. dem für ſolche Gegenſtände 
in den Landesgeſetzen vorgeſchriebenen Stempel un⸗ 
terlegen haben oder von demſelben befreit find. 


— Der engliſche Geldmarkt. „Economiſt“ 
ſchreibt: Der Stand des Geldmarktes iſt ſeltſam. 
Wir geſtehen, daß wir von der Erhöhung des Bank⸗ 
discento's von 3 auf 4 pCt. größere Wirkung er⸗ 
wartet hätten, als ſich bisher e hat; wir 
meinten, daß die Bankausweiſe jetzt beſſer ausfallen 
müßten, als ſie uns eben vorliegen, und daß wir 
einem Rückgange des Geldwerthes näher kommen 
müßten. Zwar iſt ſelbſt 4 pt noch keine hohe 
Rate, und doch iſt dieſer Satz höher, als er vor 
2 Monaten nur irgendwie in Ausſicht genommen 
wurde, während doch ſeitdem unſere Handelsthätig⸗ 
keit nicht in beträchtlicher Weiſe geſtiegen iſt. Der 
Grund, warum die Erhöhung des Disconto's nicht 
ſo ſchnell, als erwartet wurde, eine Wirkung aus⸗ 
eübt hat, liegt offen vor; allein er iſt eben nicht 
ehr erfreulich. Eine Disconto⸗Erhöhung wirkt in 
zweierlei Weiſe — uerft indem ſte Geld von frem- 
den Ländern anzieht. Stieg der Werth des Geldes 
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bei uns, fo kam noch vor 3 Jahren fremdes Geld 
von Paris und Deutſchland, um in langſt htigen 
engliſchen Wechſeln Anlage zu ſuchen und einiges 
Geld iſt in gleicher Weiſe auch jetzt wohl noch zu 
uns gekommen. Indeß der Credit unſerer Wechſel 
it nit mehr gleich gut, wie er es früher geweſen. 
Die Capitaliſten vom Continentſagen: „Die Firmen, 
welche wir als die Feinſten kannten — Oberend, 
Gurney u. Co, Peto u Co. — find zuſammenge⸗ 
brochen. Solche Firmen fallirten, ja ſie fallirten 
ſchmachvoll. Zweifellos habt Ihr viele Firmen, von 
denen Ihr uns Tagen könnt, fte ſeien auch jetzt noch 
gut, aber wie mögen wir denn annehmen, daß ſie 
beſſer ſeien denn jene, die wir früher für die aller⸗ 
feinſten hielten?“ In Folge deſſen geben die Capi⸗ 
taliſten des Continents nur noch etwas auf Namen 
wie Rothſchild und Baring, die in Folge ihrer Be⸗ 
ziehungen zum Ausland einen cosmopolitiſchen Credit 
genießen; ſie wollen dagegen von den ſpeeiell englt⸗ 
ſchen Firmen nichts mehr wiſſen, mögen dieſelben 
nun auch in ihrem localen Wirkungskreis als un⸗ 
zweifelhaft foloent gelten. Was das Seranfchaften 
fremden Geldes be rıfft, wirkt demgemäß eine Dis⸗ 
conto-Erhöͤhung nicht mehr, wie ſie es früher gethan. 
Wie ſte dann aber noch zweitens wirken ſoll, wird 
eine Disconto⸗Erhöhung jetzt überhaupt ſchwer einen 
Einfluß ausüben. Eine Disconte » Erhöhung ſoll 
nämlich auch den Handelsverkehr einſchränken gegen⸗ 
wärtig aber iſt kein der Einſchränkung fähiger, kein 
ſpeculativer Handelsbetrieb vorhanden. Man kauft 
und verkauft eben nur das Allernothwendigſte, in 
rielen Branchen werd mit geringem, in anderen über 
haupt ohne allen Gewinn gearbeitet. Der 7 
iſt ſchon auf ſein Minimum herabgeſunken, auf einen 
mfang, der dem gewöhnlichen Geſchäftsmann eben 
nur noch ſich leidlich durchzuſchlagen geitattet. Frei⸗ 
lich weiſen die Ausweiſe des Clearing houſe neuer⸗ 
dings einen kleinen Aufſchwung nach, das iſt aber 
nur jener Zuwachs des heimiſchen Handels, den das 
Steigen der Bevölkerung nothwendiger Weiſe herbei⸗ 
führt, reſp. er iſt bedingt durg die mehrfach einge⸗ 


n tretene Steigerung der Viehpreiſe, welche einen höher 


ren Geldbedarf erzeugt, der mit Wechſeln oder 
Banknoten gedeckt wird. Berückſichtigt man dieſe 
Verhaltniſſe, To zeigt ſich, daß der Umfang des 
Handels vielleicht ſelbſt eine Kleinigkeit unter jenem 
Punkte ſteht, den er einnehmen muß, ſoll England 
leben und exiſtiren können. Die Disconto Erhöhung 
kann alſo auf den Umfang des Handels noch weniger 
einwirken, als pe fremdes Geld nach England zu 
ſchaffen vermag. — Der Geldverkehr zeigt gegen⸗ 
wärtig aber auch noch eine andere Eigenthümlichkeit. 
In der Regel iſt bei ſchlechtem Gang der W 
Geld reichlich vorhanden. Zur Zeit aber, namentlich 
verglichen mit dem Stande der Dinge ein oder zwei 
Jahre früher, iſt Geld nicht reichlich; im Gegentheil, 
es iſt zum gegenwärtigen Zinsfuß eher knapp, der 
im Privatverkehr gezahlte Discontoſatz nähert ſich 
mehr und mehr dem der Bank. Der dafür maß⸗ 
gebende Grund iſt ein eigenthümlicher. Wahrſchein⸗ 
lich — Niemand vermag das mit Gewißheit zu 
ſagen, aber es ift doch währſcheinlich — iſt in 7 
land in dem letzten, reſp. be den letzten Jahren wenig 
geſpart worden. Während einzelne Landestheile 
doch gewiſſe Erſparniſſe immer noch machen konnten, 
haben andere Striche, z. B. Lancaſhire, viel verloren, 
im Geſammtreſultat werden ſich Erſparniß und Verluft 
die Waage halten. Und doch ift die Balance an 
unſerem Geldmarkt nicht hergeſtellt. Jene Diſtriete, 
welche noch Erſparniſſe machten, oder doch ein Theil 
derſelben, haben vermuthlich ihre Gelder auswärts an⸗ 
gelegt; iſt dies der Fall je muß in Lombardſtreet weniger 
Geld als im vorigen Jahr vorhanden ſein. Das, was 
ein Theil der Nation verloren, mag durch Erſpar⸗ 
niſſe des anderen Theils gedeckt ſein; wenn jedoch die 
Erſparniſſe theilweis zum Export gelangen, muß der 
verfügbare Ueberſchuß ſich geringer ſtellen denn im 
Vorjahr. Dieſe Vorausſetzungen chene nun in der 
That richtig zu ſein. England hat gegenwärtig un⸗ 
gewöhnlich viel Vertrauen zu den Fremden, während 
die Fremden ihm ſelbſt weniger Vertrauen als das 
gewohnte ſchenken. Etwas Geld — nicht ſo viel als 
vielleicht ſcheinen mag — wurde wirklich in fremde 
Sicherheiten angelegt; manches davon ſe 

äußeren Anſchein nach unvortheilhaft, ın W 


aber noch unvortheilhafter als dieſer S 
8 — u 


— Ebenſo iſt Amerika für unſeren Geldmarkt ver⸗ 
derblich. Einerſeits hat die Entſcheidung, daß die 
Bonds in Gold rückzahlbar ſind, deren Werth in 
Europa geReigert früher boten dieſe Bonds eine zwei- 
felhafte Sicherheit, nunmehr iſt letztere zweifellss und 
dieſer große Umſchwung hat natürlich einen lebhaften 
europätlepen Begehr für Vereinigte⸗Staaten⸗Papiere 
in Europa und einen ſtarken Export derſelben nach 
Europa erzeugt. an prechen gewiſſe An⸗ 
zeichen — die allerdings ſehr ſchwer richtig zu wür⸗ 
digen ſind — für die Meinung: Der Handel Amerika's 
befinde ſich in einem ungeſunden Stand. Der Weſten, 
meint man, hält für ſeine Waaren auf zu hohe Preiſe. 
Der ann hat en einige a 2 5 
ähige Induſtriezweige groß gezogen; an ere Han⸗ 
1 gen — wir ſagen abſichtlich nicht 


müßſen — durch den Fall des Goldagios in Ber: f 


legenheit gekommen ſein. — Im Ganzen ſcheint a 
die Wahrſcheinlichkeit dafür zu ſprechen, daß Ge 

noch für eine kurze Zeit auf ſeinem gegenwärtigen 
Preis verbleiben wird. Vielleicht iſt das hier zum 
Verkauf langer Wechſel einlangende Geld, obgleich 
es nicht in den gewohnten Mengen eintrifft, immer⸗ 
bin noch bedeutend genug, der Menge des zum An⸗ 
kauf fremder Papiere exportirten Geldes die Waage 
zu halten; wie denn auch die vielen für Amerika be⸗ 
merkten neuen Erſcheinungen den Beginn oder doch 
den wahiſcheinlichen Beginn kaufmanniſchen Miß⸗ 
trauens und die Beſſerung des Credits der Ver⸗ 
en Staaten emander in ihren Wirkungen auf⸗ 

eben. 


Berlin, 27. April. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter jehr warm. — Weizen loco vernachlaſſigt. 
Termine ſchließen etwas feſter. Gef. 2000 % Kundi ⸗ 
gungspr. 58½ %, loco Pr 2100 63. 58—68 
nad Qual., per 2000 64 April⸗Mai 58 ¼—58¼ bz. 
Mai⸗Juni 581,—59 bez., Juni⸗Juli 58 599% bz., 
Juli⸗Auguſt 59—59 ½ bez. — Roggen per 2000 f 
loco und 1 reger Umſaßz zu Kündigungs 
zwecken. Termine niedriger einſetzend, im Verlaufe 
u anziehenden Preiſen gehandelt. Gek. 16000 6% 
bn 49% , loco 49½ ab Kahn bez., 
ſchwimmend 82—84 Pfd. 49—49Y, bez., mehrere 
Ladungen pari gegen April⸗Mai 9 0 per dieſen 
Monat und April⸗Mai 48 ¼'—49%—49—49%½ beg. 
Mai Juni 48— 48/48 / 48 ⅜ bez. u. Br., 48% 
God., Juni⸗Juli 47½—48/—48 / — 48½ bez., Juli⸗ 
Auguſt 46,—47 bez. u. Gld. — Gerſte e 1750 64 
Loco 4253 % — Erbſen per 2250 4. Kochwaare 
60—68 %, Futterwaare 52— 56 % — Hafer Ya 
1200 &. loco nur in feiner Waare beachtet. Termine 
matter. Gek. 3000 6% Kündigungspreis 30% , 
loco 29—34 Thlr. nach Qual. galiz. 29—31, 
32—32½, fein pomm. 33½— 33% ab Bahn bezahlt, 
April⸗Wiai 30¾— 30½—30¾ bez., Mai- Juni 30% 
bez., Juni⸗Juli 30% Br, Juti⸗Auguſt 28%, bezahlt, 
Sept.⸗Octb. 27 bez. — Weizenmehl excl. Sack loco 
ir 6; unverſt., Nr. 0 3½2—3¼ , Nr. 0 u. 1 
3% 3½ & Roggenmehl excl. Sack niedriger 
Loco per % unverft., Nr 0 3½¼.—5¼ 
3½ . 3½ %, incl, Sack, April 3 Thlr. 12°, Sgr., 
bez., April⸗Mai 3 % 12 Gr Br, Mai. Juni 3 
11/ % bezahlt, Juni⸗Juli 3 % 1134 Br u. Gld, 
Juli⸗Auguft 3% 11 Ir Br. — Petroleum 9 
67, mit Faß unveränden. Gef. 625 67 Kündigungs- 
preis 7% &, loco 8 Br., per dieſen Monat 7½2 

e., April⸗Mai 7½ bez., Septbr.⸗Oetbr. 8 Br. — 
Deljaaten u 1800 . Winter ⸗Raps und Winter⸗ 
Rübſen 85.88 % — Rübböl per % ohne Faß 
animirt u. ſteigend, loco 10%, Br., Ar dieſen Monat 
u. April⸗Mai 10% 10%, bez. u. Gd., 10% Brief, 
Mai⸗Juni 10% —10¼ 10 ½ bez., Juni. Juli 10%, 
101 10% bez, Septhr. Oetbr“ 111 11¼ 
bz. October» November 11½—11½—11¼ bezahlt, 
Nov Dechr. 11½ 1 / 11 ½ bez. — Leinol per 
60. ohne Faß, loeo 114 % — Spiritus d 8000 K 
ſeſt und merklich beſſer bez. Oak. 60,000 Jualt. 

Kündigungspr. 16¼½ , mit Faßper dieſen Monat, 

April⸗Mai und Mat⸗Juni 15 / 6¼ bez. Juni⸗ 

Juli 16½— 16½ bez., Juli-Auguſt 16½—167¼ bz. 

Auguſt⸗Septbr. 16½— 17 ½ bez., loco ohne Faß 16 

16 ½ bez. 
85 Batin (Viehmarkt.) Am 26. April wurden 
an Schlachtvieh auf hiefigem Viehmarkt zum Verkauf 
aufgetrieben: An Hornvieh 1645 Stück. Die Zutrif⸗ 
ten waren minder ſtark, Exportgeſchäfte nach England 
und den Rheinlanden waren ſehr umfangreich, befte 
Waare wurde mit 17—18 %, mittel 14—15 } 
ordmäre 10—12 % ar 100 C. Fleiſchgewicht bezahlt. 
An Schweinen 3034 Stück incl. 300 Stuck ruffiſche 
polnische und 100 galtziſche Schweine. Der Handel 
war minder lebhaft, beſte feine Kernwaare wurde 
mit 17. a 100 Fleiſchgewicht bezahlt. 
An Schafvieh 4552 Stück. Schwere fette Hai 
mel wurden größtenteils für Aden nach 
dem Auslande angekauft, und wutden ſolche pro 

Kopf 1% theurer als vorige Woche bezahlt. Woll⸗ 

ammel (Ungeſchorene) wurden weniger verlangt als 

Pehineichorene. Beitände wurden geräumt. 

An Kälbern 971 Stück, welche zu mittelmäßigen 

Durchſchnittspreiſen bezahlt wurden. 

Stettin, 27. April. [Max Sandberg.] Wetter 
ſchön. Wind NO. Barometer 28, 5". Temperatur 

Morgens I Grad Wärme, — Beim geſtrigen Früh: 


d 2 


poln 2 


Nr. 0 u. 10 Gel 


jahre: Stichtage wurden die Regulirungs⸗Preiſe wie 
felgt, amtlich feſtgeſtellt: Weizen 33.8582, 

2125 C4. 64 , Roggen 77.80 
Hafer 47.50 &, 
8000 * 16% & 
7a 2125 C. gelber inländ. 611/,—65 K nach Qual. 
bez., bunter Poln. 611 

65 ¼ & bez., 
83.8588. gelber u Mai⸗Juni 64—64½ . bez., br. 
u. Gd, Juni-Juli 65 K bez. Br. u. Gd., Juli⸗ 
8 5 % ar u. Gd. N e a 

ggen Anfangs niedriger, ſchließt feſter, loco 

2000 64 48— 49% ach Qualit 


Septbr. Octbr. —. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer 


Regulirungspreiſe: 
Hafer — 
ritus 16 

deutend. Bezahlt wurde: Weizen 60-64 .%, Roggen 
50-52 % 


5; 
Frühjahr ae bez., 44%, Br., April: Mai 44%, 


Leipzig, 27. April. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Sehr ſchön. übel animiit, loco 10%, bez., 
10% Thl. Br., 
11 & Br., r Septbr.⸗Octbr. 11 S nominell. — 


2040 J. Brutto 56-60 Br., 
Ungariſche Waare 52—54 offerirt. — 
1920 &. Brutto 45—49 2% 
Ag. für Lanpwaare, 45—46¼ für ungariſche Wag re 
bez., — Gerſteder 1680 . % 


Bemerkung, da | 
in welche die Börſe getreten iſt, in größerer Ent: 
wickelung begriffen fähen, und wir haben uns in die- 
ſer Wahrnehmung nicht detäuſcht. Oygleich die 
Im pulſe von Außen durchaus nicht ungünſtig waren, 
und vielmehr die Parijer Börſe eine etwas beſſere 
Haltung darlegte, verfolgte die 1 Börſe die 
weichende Richtung, welche zum Theil ſehr erhebliche 
e en und nicht weniger alt drei be⸗ 
deutende duliſteninſelvenzen hervorgerufen hat. 
Kein politiſches, kein finanzielles Moment hat dabei 
mitgewirkt, die Ueberſpeculation ſank durch das 
Ge icht ihrer eigenen Schwere, und die dargebote⸗ 
nen Fallſchirm konnten wohl der Rapiditat des 
75 Einhalt thun, nicht aber daſſelbe aufhalten. 
er ungemeſſene Leichtſinn, große Speeulationen 
mit fremdem Gelde unter dem Damoclesſchwert täg⸗ 
lich einzufordernder Zuſchüſſe einzugehen, oder aber 
bei Lieferungsſchlüſſen die Eventualität eines ſtarken 
Rückganges gar nicht in Betracht zu ziehen, kam 
durch dieſe orlälle hinreichend zum Vorſchein, um 
die vorgedachte Ernüchterung zu fördern, und gewiß 
haben die wohl begründetſten Warnungsrufe nicht 
ſo viel hierzu beigetragen, als die abſchreckenden 
Beiſpiele der ebenſo raſch inſolvent als reich gewor⸗ 
denen Speculanten. Zu noch größerer Bedächtigkeit 
mochte die Wahrnehmung ſtimmen, den der Lombard 
der Bank in fo raſch progreſſiver Weile in Anſpruch 
genommen worden ift, und daß die eingetretenen jo» 
wohl freiwilligen als erecntiven Verkäufe zwar einen 
Wechſel der Hände, aber keineswegs eine Aenderung 
in der Thatſache bewirkt haben daß noch eine Un⸗ 
zahl von Werthen des feſten Placements entbehren, 
und jo zu ſagen in der Luft ſchweben 
Das Capital aber, auf welches hierbei vorzüg⸗ 
lich abgeſehen wird, findet ſich vorerſt nicht nur ge⸗ 
gen ſolche Papiere abgetühlt, bei welchen auf ein 
größeres Ritto eingegangen werden muß, ſondern 
auch durch Anerbietungen angezogen, welche dem⸗ 
ſelben eben fo ſichere als lucratide Anlagen zufagen. 
Auf welche Willfährigkeit hiernach geeignete Priori⸗ 
tätsanlehen zählen können, hat der neuerliche Vor⸗ 


ang einer 3Amaligen Ueberzeichnung der aufgelegten 

ordweſtprioritäten dargelegt. 945 aber hierbei 
nur ſolche Rückſichten und nicht die Speculation auf 
momentanen Gewinn Ausſchlag gebend waren, be⸗ 
weiſt die mit nur 1—1½ pCt. caurſirte Ueberzahlung 
der feften Stücke, allzuwenig verlockend, um hier als 
Reizmittel einzuwirken. Eine noch weit größere 
Marge vermöge ihres hohen Zinſes und niedrigen 


Emiſſionscourſes bieten die im Laufe dieſer Woche 


855 Subſeription gelangenden rumäniſchen Prioritäts⸗ 
bligationen, welche zuverſichtlich einen glänzenden 
Erſolg haben dürften. Zudem hat die in 4 — riti⸗ 
ſchen Periode dargelegte Feſtigkeit der Eiſenbahn 
Actien ſelbſt, denſelben wieder einen größeren Kreis 
von Capitaliſten zugewendet, und dazu beigetragen, 
das Capital für die eine und andere Art des Pla“ 
cements anzuregen, und für manche andere abzu⸗ 
ng I 1 ſchict 
ie vorange „waren die Courseinbußen 
an den Actien mehrerer Geldinſtilute ſehr eben 
und betrugen bei Creditactien fl. 8, bei ung. Credit⸗ 
actien fl. 3, bei anglo-Öfterr. Actien fl. 9, bei Boden⸗ 
ereditactien fl. 5, bei öflerreichiſchen Hypothekactien 
5, bei allg. Verkehrsbankactien fl. J, bei franco⸗ 
ſterr. Actien fl. 17, bei franco⸗hungarian Actien 
fl 5, bei Generalbankactien fl. 5 und bei Eßecompt⸗ 
actien fl. 12. Beſſer a und kaum nennens⸗ 
werth verändert haben ſich V reinsbankactien, Han⸗ 
delsbankactien und Wiener Bankactien. Von neuen 
Emiſſtonen waren wieder Baubankactien am ſtärkſten 
im Verkehre und ſind ſelbe um fl. 3 urückgegangen, 
in anderen nenen Emiſſionen ſind die ourſe größten⸗ 
theils als nominell zu betrachten. Innerberger Actien 
und jene der heiden Ziegelunternehmungen ſind haupt 


I ſächlich in Folge er cutiver Verkäufe erkeblich zurück. 


gegangen. Hingegen zeigten fich Prager Eiſen⸗ 
induftrieactien nur wenig alte rirt und find Tramwat 


de um fl. 6 geftiegen. 


Staats papiere wurden in die flaue Stimmun 
ſehr merklich einbezogen. Beſondars zeigten ſich 
Papierrente und 1860er Lor ſe ſtärker vertreten; es 
haben erfigedachte Papiere nahe an / pCt., letztere 
1½ p&t. und 1864er Looſe mehr als 2 pCt. wer 
loren, und vermochte dieſer rückgängigen Bewegung 
auch die beträchtliche, aber bei mangelnden Ab⸗ 
rg leicht ermö lichende Steigerung der 1839er 
oofe um 8 pt. keinen Einhalt zu thun. 
Do naudampfſchiffactien haben fl. 6, Lloydaetien 
85 10 eingebüßt, von Eiſenbahnactien aber nur 
ombarden, Bares Fünfkirchne und Alföld ſich etwas 
niedriger geftelt, wogegen die anderen faft durch⸗ 
gängig Apaneen erlangten: Nordbahnactlen mit 3 
bis 4 PCt. da eine höhere Dividende als erwartet 
wurde in Ausſicht ſteht, was auch lebhaftere Umfätze 
5 eh el ee Stratsbahn um fl. 9, 
a das Angebot faft gänz fehlt, Theißbahn um 
fl. 4, Rudolfbahn um fl. 2. N 
Trotz der erſtehenden neuen 
trotz des Rückganges der fremden 
ſich Prioritäten ſehr feſt und ſind zum Theil höher 
gegangen; wie Staatsbahn, Südbahn und Franz⸗ 
2 1 et = 5 zurückgegangen 
und zwar jene anſtalt um 1½ 
a pCt. - 2 und der 
reditlooſe ſind um fl. 1 zurückgegangen; in 
gezogenen 1860er Looſen wurden eint : Are e Siacke 
zu 1150 umgeſetzt; Promeſſen zur unizieſ ung der 
1864er Looſe waren beſſer begehrt. 
Fremde Valuten find wieder um J Ct. zurück · 
gegangen und waren beſonders auf Lieferung ange⸗ 
tragen. Silber war wieder mehr am Platze; fremde 
Wechſel zeigten fa jedoch prompt ſpärlich und Nas 
oleons fehlten ſo ſehr, daß während der ganzen 
oche anſehnliche Derorts vergütet wurden. 
(Wiener Geſchäftsbericht) 
Wien, 26. April. (Sch lachtviehmarkt. Der 
Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarse be⸗ 
trug 855 ungariſche, 1660 don Ae und 112 inländiſche 
Ochſen. Davon wurden von Wiener Fleiſchern 1430, 
von Landfleiſchern 1057 und außer dem Markte 72 
Stück angekauft; unrerkauft gingen auf's Land 68 
Stück. Das e war 1 55 Stück 475 
bis 750 Pfund. Derukaufspreis ftellte ſich per 
Stück mit 150. fl. — kr. bis 212 fl. 50 kr. und per 
Centner 28 fl. — kr. bis 30 fl. — kr. heraus. 
Mancheſter, 27. April. Garne, Notirungen per Pfd. 


Concurrenz und 
Valuten zeigten 


30r Water (Claytone) 8 16% d, 
30: Mule, gute Mittel⸗Qualität 13144. 
30r Water, beftes Geſpinnſt 16½d 
40: Aale l en ie 13d. 
301 Fiule, beſte Qualität wie Taylor ꝛce. 165/d. 
30r Mule, für Indien und N ſend 18½. 
: toffe, Notirungen per Stück: 
8 Pfd. Shirting, prima Calvert 138. 

zo. gewöhnliche gute Makes 1209. 
431 55 n printing Cloth 9 Pfd. 2— 

ee 8 5 = 8 159. 
Schluß ruhig; Geſchäft klein. 
—de— Breslau, 28. Vpril. (Waſſerſtand. 


Winterhafen. — Kaufmänniſche Packhöfe.) 
Der Strom ift im weiteren Fallen. Der Oberpegel 
zeigt heute fruh 15, 6“, der Unterpegel 1 6. — Auf 
der Oder wird es immer ſtiller, felbft die, Flößerei wird; 


matt. — Die Eich enſtämme, die von Stoberau auf der 
Bahn gekommen, können nicht mehr herabſchwimme, 
weil das Waſſer zu ſehr abgefallen if. — Oberhalb 
Breslau werden die Herſtellungsarbeiten der Oder: 
Regulirungswerke eifrig betrieben. — In den letzten 
Tagen wurden Meſſungen Behufs Anlage des Winter⸗ 
haſens in dem rechten Odera em von der Stadt vorge 
nommen, um die etweigen Unkoſten Behufs der Aus 
baggerung m. ſ. w. ſeſtzuſtellen. — Wie verlautet, 
tollen die bisherigen Salzmagazine zu kaufmänniſchen 
Packhöſen eingerichtet werden. — Die Direction der 
Rechten Oder⸗Uſfer Eiſenbahn ſoll mit der Idee um ⸗ 
8 falls u zn des a 1 

erarm zu Stande koumt, eine enenverbindun ; 
von der neuen Brücke hinter dem Shiehmerder abe April un ! Ru re er er, bes Mai⸗ 
die Füllerinſel, die König'ſchen, Holzyändler Fuchs ſchen Juni 45 6 40 % bez., ; 5 — Kr A ez, Juli⸗ 
und — 1 1 Grundſtücke nach genanntem 8 Bu a Gd., September⸗October 44½— , bez., 
anzulegen, Es iſt dieſe Idee gewiß eine ſehr glückliche, . 
da nach ihr die Packt 118 in buächſe Nöte der Ader. r 

er · 1 2 8 

bindung baten dem Waſſer und der Elſenbahn Hafer der April, April⸗Mai und Mai- Juni 

Seit unſerem letzten Berichte in Nr. 94 paſſirten | 48%, bez. 
i 8 ippel, Rüböl animirt, loco 10%, bez. u. Gd., „ April, 
die Schleußen: Gottfried Zimmer, Heinrich Zipp April Mat und Mat. Jun 10%, a Sch, Juni-Iuli 


f ‚ Gsitiried Kauf 
2 e Daniel Samuel 10¼ bez. u. Gd, Jult⸗Auguſt u. Auguſt⸗Sept. 10%, 


Sambale, Carl Kopke, Joſeph Geppert, Ernſt An⸗ 
drigfy, Joſey Schi batziy eer ſtromauf, Johann 
Leduche mit Med von Krappitz nach Berlin, Joſeph 
Makollka mit 12 Boden von 18,250 Quadratfuß Holz 
von Kandrzſchin nach Beuthen, Joſeoh Nagel mit Four⸗ 
niere von Breslau nach Ratibor, Chriftian Rudeck mit 
6 Boden von 10,860 Quadratſuß Rundholz von Sto⸗ 
berau nach Briskow, Ferdinand Ziche mit Dachpappen 
und Theer von Czichoczek nach Oppeln, Samuel Wutike 
mit Dachpappe von Breslau nach Ohlau, Albert 
Maczloſſek mit 8 Boden von Breslau nach Briskow. 


W. Breslau, 28. April. (Getreide⸗Transporte.) 
In der Woche vom 18. bis 24. April c. gingen auf 
den Stationen der hier einmündender Eiſenbahnen 
folgende Getreide-T ansporte ein: 

Weizen: 670, Ctr. aus Oeflerreich (Galizien, 
Mähren 2c.), 493, Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. von deren Seitenlinien, 407 Ctr. über die Poſener 
Bahn reſp. Seitenlinien, 1973 Ctr. auf der Freiburger 
Bahn. — Roggen: 1283 5% Ctr. aus Oeſterreich (Gali⸗ 
zien, Mähren 2c.), 4027 Etr. über die Poſener Bahn 
reſp. Seitenlinien. — Gerſte: 222, Ctr. aus Oeſter⸗ 
reich (Galizien, Mähren ꝛc.) — Hafer: 2548 % Str. 
aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 1285,60 Ctr. 
über die oberſchleſiſche Bahnſtrecke reſp. von deren 
Seitenlinien, 102 Ctr. über die Poſener Vahn reip. 
Seitenlinien. 

Dagegen ſind in derſelben Zeit von Breslau ver⸗ 
ſandt worden: 

272 Ctr. Weizen nach der Freiburger Bahn, 836 
Ctr. Roggen nach der Freiburger Bahn, 549 Ctr. 
Gerſte nach der Poſener Bahn und weiter, 645 Ctr. 
Hafer nach der Poſener Bahn und weiter. 


Breslau, 28. April. ee 
Wetter angenehm. Wind Oſt. Therm. 12° Wärme, 
Barometer 28°. Am heuti en Markte blieb der 
Geſch äftsverkehr äußerſt beſchränkt und haben ſich 
Preiſe, bei vorherrſchend luſtloſer Stimmung nur 
ſchwerfällig behauptet. 

Weizen bei matter Stimmung Yır 85 2%, weißer 
66—72—76 %, gelber, harte Waare 65—70 Ser, 
milde 71-73 pr 5 . 

Roggen vernachläſſigt, wir notiren u 84 2%, 
56—58—60 Hr: 

ehe mangelnder Kaufluſt per 74 J 46 
bis 55 Apr, feinſte würde über Notiz bedingen. 

H tee Ya 50 C. galiz. 33—36 pr, ſchleſ. 
37-40 For feinfte Sorten über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte, wenig beachtet, Kocherbſen 
wenig zugeführt 67—70 105 Futter⸗Erbſen 51 
bis 56 % Yar 90 6. — Wicken offerirt, Pr 90 €. 
9-61 % — Bohnen gut preishaltend, 7 90 €, 
68—75 % — Lin ſen kleine 70—84 Gr — Lupin en 
vernachläſſigt, er 90 6 52—54 Gr — Buchweizen 
flau, r 70 86, 50—54 Gr — Kukuruz (Mais) 
vernachläſſigt, 54—57 Br der 100 & — Roher 
Hirſe, nom., 46—50 % de 84 12, 8 

Kleejaat, roth, bewahrte feſte Haltung, wir 
neten 11½—13½— 14 % er Ka, ſeinſte Sorten 
18—19 51 bez, weißer ohne Aenderung, 13—16— 
Schwer , einſte Sorten über Notiz bezahlt. — 

2 Team en ohne Zufuhr, 17—19—20 % 
Thaler. Thimothee ehne Beachtung, 5½—61½ 


die Courſe einzelner Speculationspapiere merklich 
öhe 


2 
ieiell gekündigt: 5000 Centner-Roggen, 
100 61. Rüböl 2 10,000 Quart Spiritus. 
Die an der geſtrigen Börſe liegen gebliebenen 
zwei Roggenſcheine Nr. 492 und 93 ſind von den 
Empfängern noch am nämlichen Tage zurückverlangt 


n. 5 
Lord eeglan, 28. April. euer Dröhucten 
Börſenbericht.] Klee gat rothe behauptet, ord. 
8—9, mittel 10—11, fein 114,—12%,, hochfein 131, 
—14¼. Kleejaat weiße I ſtill, ordinär 10—13, 
mittel 14—15, fein 16—17½, hochfein 18½ 19. 

Ro 0 en — 2000 24.) im Verlauf höher, See 

nd April M 


485, 


Br., Septbr. October 10¾ — ½, bez., Oetbr. Novbr. 
11 Br. Nov.⸗Decbr. 11 bez. Am Markt Juli⸗Aug. 
10½ bez. Bor der Börſe Herbſt 10%, bez. 
Spiritus höher, loco 15%, Br., 15%, Gb, 
zer April u. April- Mai 15% Gd. Mai⸗Juni 15%, 
Br., Juni⸗Juli 15 ¼ Gd. Juli⸗Auguſt 15%, Gd., 
8 16 Gd., Septbr. October 16%, Br., 
16½ 8 
"Bine feſt, ohne Umſatz. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
hi 11 19 poltzellicen C 5 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
s Brslau, den 28. April 1869. 
1 5 1 We 2 ae. 
Weizen, weißer. . 73— —68 Sgr 
5 gelber .. 1-72 70 6469 & IX 
Roggen. . 59-60 58 56—57 N 
Gerte 5155 50 46-49. 8 
Krb... 7 „ 80 5 
Erbſen . . 67—70 63 57-60 2 
Waſſerſtand. 
Breslau, 28. April. Oberpegel: 15 F. 6 3. 
Unterpegel: 1 F. 6 3. 


Berlosfungen und Kündigungen. 
— Preußiſche Lotterie. Bei der beute fortge 
ſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139fter königlich preu⸗ 


der Hauptgewinn von 150000 Thlr. auf Nr. 40729. 
1 8 A 98. 


1 Gewinn zu 5000 Tl 34. 
3 Genimme zu 2000 Eile. an Be 17225 75593 83752. 


4888 

5 e zu 500 Tölt 4315 83843 6983 7941 
14077 17652 12901 19884 21200 25140 26215 26294 29372 
6340 39538 408 


5. 
Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1074 101 1236 8656 
12706 13261 13654 13679 15912 16558 17354 17703 17901 
18991 19951 20779 20915 23646 24713 33792 33941 35126 
35246 35273 35402 37809 40070 40895 420U6 42090 45648 
45745 47526 47806 A8080 48306 49677 50086 50363 51129 
61883 52162 54090 54178 54254 57778 57927 58392 60650 
65032 65714 66173 68070 73294 75450 75915 77130 77412 
77715 779230 78875 75281 80443 
89593 91072 91703 93515, 
Berlin, den 27. April 1869. 


Königliche GcneralsPotterie-Direetion. 


Statiſtik. 

— #rennereibetrieb in Preußen ven 1864— 1867, 
Aus einer die Jahre 1864 bis 1867 umfaſſenden ftati. 
ſteſchen Zuſammenſtellung über den Brennereibetrieb in 
den alten Provinzen Preußens ergiebt ſich eine Ab. 
nabme der Zahl der Brennereien. Sie verminderten 
ſich in dieſen vier Jahten von 7803 auf 7568. Uater 
ihnen waren Anfangs 6276 und zuletzt 5972 in Be⸗ 
tried. Die Zahl der Brennereien, welche jährlich 
5000 Thlr. und darüber an Steuern entrichten, ift 
während des vierjährigen Zeitraums von 533 auf 464 
herabgegangen; die ſole er mit 500 bis 5000 Thlr. 
Steuer von 2587 auf 2510; die mit 50 bis 500 Tölr. 
. je 1655 auf 1384, e 50 > 
h a erjerigen, deren Steuerbetrag unter aler 
Preiſe mehr nominell, Wer dans 206. 20 bleibt, von 1501 auf 1664 vermehrt. Im Jahre 1864 
. galiz. 190.200, Winter J wurden in den alten Landestheilen Preußens 10 Mil 
lionen 421,644 Thlr. in Branntweinftiuer eingenommen. 
Der Ertrag dieſer Steuer ſank im folgenden Jahre um 
eiwa 50,000 Tylr. hob ſich 1866 wieder auf 10 Mil. 
lionen 438,801 Thaler uns fiel im Jahre 1867 auf 
9, Millionen 794,874 Thaler. Die Steuer. Bonification 
für exportirten Spiritus nahm in dieſer Zeit ſtetig ab 
und verringerte ſich von 2 Milllonen 439,757 Thlr. 
auf 1 Milllon 610,731 Toll. Danach ſtellten ſich die 
Staats ⸗Einnabmen aus der Brann!weinftener am 
ntedrigſten im Jahre 1864, nämlich auf 7 Millionen 
981,897 Thlr.; am höchſten im Jahre 1866 mit 
8 Millionen 569,226 Thlr. Zwiſchen dieſen Beträgen 


2 x bea 7 i — 
6½ 6% &, feinſſe Sorten Aber . 
Hanſſam en ohne Zufuhr, 7 59 C 6368 Gr — 
Raps kuchen 65-68 Ar ur bn Leinkuchen 84 


Kartoffeln 2227 Gr ya be, 150 dl Br. 


Breslau, 28. April. [Fondsbörſe.] Bei ani⸗ 
mirter Stimmung und belangreichem Umſaß waren 


lag das Jahr 1867 mit 8 Millionen 184.143 Ther 


und das Jahr 1865 mit 8 


kaum 4 Procent bei. Sie be 
in Bezirken, wo der Grundbe 


größten Betrieben mit einer ben sch von mehr 
als 5000 Thlr. jährlich befinden ſich in de 
Brandenburg über 25 Procent der Geſa 


Millionen 191,076 Thlr. 
Die kleinen ſogenannten landwirthſchaftlichen Breu“ 


nereien tragen zu der Brennt weinſteuer Einnahme 


nden ſich hauptſächlich 


B vertheilt ift. Von den 


r Provin 
mmtheit, u 


Poſen 20 Procent, in Schleſien 18 Procent, in ter 
Provinz Sachſen 12 Procent. Die kleinen Brennereſen 
und dort, wo nich cin vortheilhafter Branntweinhandel 
ſich mit ihnen verbindet, ſchon ſeit Jahren mehr und 
mehr eingegangen. Im Jahre 1867 hat ſich aber eine 
Zunahme der Meinften Brennereien gezeigt, während in 
dem e wähnten vierjährigen Zeitraum die Zahl der 


übrig 


en Brennereien vetig abgenommen bat. 


Wien, 27. April. Die 


nach die Vertreter Oeſterreichs 
dem rumäniſchen Miniſterpräſtdent 
Circulars Cogalnitſchanus, betr 


Reueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


„Wiener Abendpoſt“ 
bringt ein Telegramm aus Bukäreſt vom 26., d., wo⸗ 


und Englands bei 
en wegen des letzten 
effend die auf den 


Dörfern lebenden Seraeliten, dringende Vorſtellungen 
5 hätten. Frankreich werde ſich det Schrit. 
e 


n anſchließen. 


London, 27. April. Reuters Bureau meldet aus 


Shangai vom 25. März: 


Der britiſche Geſandte 


Alcock hat an den hiefigen en Conſul eine Der 


peſche gerichtet, in welcher er 


agt, daß ungeachtet 


der Verſprechungen ihres 3 Burlingame die 


Centralregierung in Peking 


eine Neigun 


ſchritten in europäiſchem Sinne zeige; im 
laſſe ſich bei ihr nur im Wege des Zwangs etwas 


erreichen. Wie es heißt, find wiederum k 
Miſſtonaire und Neubekehrte in der Provin 


niedergemetzelt worden. 


Florenz, 26. April. Der Finan 


zu Fort. 
egentheil 


atholiſche 
3 Sache 


zminiſter Graf 


Cambray⸗Digny legte in der heutigen Verſammlung 


der Leputirtenkammer eine königl. Verord 
durch welche das Miniſterium erm 


a hung vor, 
ächtigt wird, den 


Geſetzentwurf, betr. die Fuſton der Bank von Tos⸗ 


kana mit der ſardiniſchen Bank, zurückzu 


eine Anfrage des Abg. Meriz 


ungünſtigen Eindruck. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 28. April. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 


Weizen dr April-Mai,. 58% 
ai⸗Juni as 601/, 58%, 
Rogg en der . 55 50¼¼ 49, 
at-Junt .. 491, 484, 
2 Suni-Zuli , , 49 48 
Rüböl er April-Mai.. 10%, 10s 
A Sept.⸗Oetbr. 11% 111% 
Soteitu szene : 16! 16 
ai⸗Juni ER 16½ 16 
Juni⸗Juli. 16% 16½ 
ae u. Actien. 
rec —— 110 
ilhelms bahn. 105 105 
Oberſchleſ. Litt. A4. 174% 174% 
Rechte Oderufer⸗Bahn 8770 87 
Oeſterr. Credit. 123 121¼8 
W 56 55¼ 
Amietikauer . 88 87 


von Auf 
0 ob wirklich auf Be⸗ 
fehl der Regierung eine Beſchla nahme von Tele⸗ 
grammen über den Finanzbericht des Grafen Cams 
bray Digny erfolgt ſei, erklärte der Minifter des In» 
nern, die Regierung ſei immer befugt, eine Abicn« 
dung ſalſcher Nachrichten zu verhindern, welche mit 
der Abſicht, den Credit Italiens zu ſchädigen, tele- 
graphirt würden. Dieſe Erklärung machte einen ſehr 


Cours v. 27. April. 
60 


e von Berlin war bis 
t eingetroffen. 


5 


Stettin, 23. April. Cours v. 
Bee Feſt. 27. April. 
ze Mai- Juni . 65% 64 ¼ 

Juni⸗Juli 65¼ 65 
Roggen. Feſt 
Na Jun!n 49% 48% 

ee 9 109 48 

Juli⸗Auguſt . 47% 47 
Rüböl. Rapide ſteigend. 8 
e 10%; ) 

Sestor⸗Setober 11½ 101½2 
Spiritus. Feſt. 

Jer Mai⸗ Jun. 10% 16 
llt 167% 10% 
Juli⸗Auguſt 16 16% 

Winter⸗Rübſen. 

der Sept.⸗October 


Wien, 27. April, Abends. Schluß beſſer. [Abend⸗ 
1 Credit⸗Actien 277, 20, Staatsbahn 341, 50, 
1860er Looſe 98, 20, 1864er Looſe 120, 20, Böhmiſche 
Weſtbahn —, —, Silber⸗Rente —, —, Papier⸗ 
Rente —, —, Galizier 216. 00, Lombarden 229, 50, 
Napoleonsd'or 9, 79½, Anglo⸗Auſtrian 309, 25, 
Franco⸗Auſtrian 119, 25. 

Wien, 28. April. ( Schluß⸗Courſe.) ! Cours vor 


. 27. April. 
3% Metalliques 2 8 61, 
National⸗Anl. . 68, 90 
1860er Looſe. 2 5 98, 20 
1864er Looſe. 3235 120, 30 
Credit⸗Actien 3 276, 50 
Franko⸗Bank 32 Fi 
Anglo⸗Bank 2 2 303.95 
NationalBant . . se 122, 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. F 
Lombard. Eifenbahn . Se 228, 50 
London * 121, 80 
aris . G 2 48, 55 
amburg . . 22 89, 60 
aſſenſcheine AR 42 | 179, 50 
Napoleons d'or 1449, 79 


Dien, 27. April, Nachmittags. Die Einnahmen 
der Lombardiſchen Eiſenbahn (öſterr. Re betrugen 
in der Woche vom 16. bis 24. April 622,219 Fl. gegen 
die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine Mehr⸗ 
5 von 92,113 Fl. 

; amburg, 27. April, Nachmittags. Getreide: 
markt. Weizen und Roggen loco ſehr flau. Weizen 
auf Te mine ſchließlich feſter, Roggen ruhig. Weizen 
er April 5400 24, netto 106%, Bancothaler Br., 106 
Gd., er April⸗Mai 106 Br. u. Gd., e Juli⸗Auguſt 
109% Br. 109 Gd. Roggen der April 5000 „ Brutto 
88 Br., 87 Gd. Vr April⸗Mai 87¼ Br,. 87 Gd., er 
Juli⸗Auguſt 80 Br., 79½ Gd. Hafer ohne Kaufluſt. 
Rüböl aufgeregt, ſteigend, r Mai 22, Nr Oetbr. 
23½. Spiritus unverändert. Kaffee ruhig. Zink 

ille Petroleum flau, loco 15 ¼, dr April 14¼, der 

uli⸗Deebr. 16½. — Sehr ſchönes Wetter. 

Bremen, 27. April. Petroleum, Standard white, 
unverändert. 

Frankfurt a. M. 27. April, Abends. [Effeeten⸗ 
Soeietät.] Amerikaner 87¼ Credit⸗Aetien 2868, 
Staatsbahn 335, ſteuerfreie Anleihe —, Lombarden 
224¼½, 1860er Looſe 82, Silberrente —, Papierrente 
Türken —, Bankactien —, Nationalanleihe 57/4, 
Sehr feſt und lebhaft. 

Antwerpen, 27. April, Nachmittags 27 Uhr. 
um Maske, (Schlußbericht.) Rafftnirtes, 

ype weiß, loco 51½ Gd., pr. Mai 53, pr. Septbr. 
58 Br. Sehr ruhig. 

Peſth, 27. April. Getreidemarkt. In Weizen 
beſſerer Verkehr. Exporthandel beſſer Preiſe behauptet. 
Banater Weizen 83 &. 3, 65, 8482, 3, 80, 856. 4, 15, 
8687. 4, 35, 876, 4, 50,888. A, 60. Roggen ruhig, 
2, 80 a 2, 90. Malzgerſte preishaltend, 2, 45 a 2,70. 
Hafer feſter, 1, 75 a 1, 85 A 9 10 

aris, 27. April, Abends 6 Uhr. Rüböl der 
Abri, 3, 50, der Juli⸗Auguſt 96, 50, Sept.⸗Decbr. 
98, 25 Hauſſe, große Bewegung. Mehl r April 
52, 75, r Juni 53, 25, der Juli⸗Auguſt 54, 25 feſt. 
Spiritus ur April 70, 50 Be ee 

Paris, 27. April, Nachmitta Ir. 
eſt und animirt. Eonfols von Mittags 1 Uhr waren 


3½ gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 28. 
Rte. 10 2% l 50 J, 47¼ | TU, 37½. 
Ital. 5% Rente 356, 60 56, 20. 


Deſt. St⸗Eiſenb⸗ Act. 708, 75 | 696, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien. . 255, 00 . 
Lomb. Eiſen⸗Actten . 485,00 Hauſſe 476, 2. 
do. Prioritäten. 229, 87 229, 87. 
Tabaksobligationen .. 425, 00 423, 75. 
Tabaks⸗Actien . 617, 50 617, 50. 
ee, AB 43, 20. 
6% Verein. Staaten ⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt. )) 913% 91%. 
Liverpool, 27. April, Mittags. Baumwolle: 
8000 Bll. Umſatz. Ruhig, unverändert. — Middlin 
Orleans 12 ¼, midoling Amerikaniſche 12, fair Dho 
lerah 10¼, middling fair Dhollerah 9 good middling 
Dhollerah 9¾ fair Bengal8¾, New fair Domra 10%, 
ernam 12¼, Smyrna 10½½, Egyptiſche 13, New 
omra, Schiff genannt 9%. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Cours v. 26. Courſe.) Cours v. 26. 
CB . 9 Wechſel auf London in Gold . 108%. | 108 ¾. 
Iproc. Spanier 29% 30% Gold⸗Agi oo 5 
Ital. pine Rente 55% 55% 1882er Bonds 121½. 121½. 


London, 27. April, Nachmittags 4 Uhr. | Newyork, 27. April, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


o 19 18¼ i id 119 118%. 
Aube RR e 14¼½ 14½ air ns 106/ . 106 ½. 
Bee ale dB 18220 Are 854, | 85 CVVT 143. 
proc. Ruſſen de 1822 86½ % Erieb ann „ Be 33¼. 
e, ie 
* I 718 e F „95. wer. 
8procent. rum. Anleihe. . . . 88 88 Petroleum (Philadelphia) PET 32%. 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 80%, | 80%1 do. et Ay 32. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27¼½. Hamburg Scene der Rr —. 121%. 
3 Monat 13 Mk. 11V, Sch. Frankfurt 12034. Wien Schleſiſches Zinke | 60%, 
12 Fl. 62% Kr. Petersburg 31 ¼. 6 EF 3 
Hull, 27. April. Getreidemarkt. In eng⸗ Einen Poſten ſchöne, gut getrocknete 


liſchem Welzen geringe Zufuhr, zu reichlich 18. höher 4 

verkauft. Frühjahrs⸗Getreide ſchleppend. Preiſe zu BI B 2 

Gunſten der le 1 ae 1 8 1 
Liverpool, 27. April, Nachm. Getreidemarkt. ; 

Weizen mehr beachtet, Preiſe gegen letzten Freitag offerirt Ru he Amnmermann, 

niedriger. Mehl 6 d. niedriger, Mais gleichfalls. Zee. 


Liverpool, 27. April, Nachmitt. (Schluß bericht.) Doppelt gereinigte 


Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 


N 
Preise Sitzer bert 2500 Ballen. Tendenz ruhig, — Lindenkohle B— 


Petersburg, 27. April, Nachm. 5 Uhr. (Schluß: empfiehlt Moritz Löv 
Courſe.) Cours v. 23. 2c Büttnerſtraße Nr. 34, Fuge. 


Wechſel auf London 3 M. 317. - 
Junge Leute, 


3 31 
dio. auf Hamburg 3 M. 28½., 28 
56. welche fremd nach Berlin kommen, finden in einer 


dto. auf Amfterdam 3 M.. „1 — 
dio. auf paris 3M.. . . 326. 326. jädiſchen Familie Penſion und liebevolle Aufnahme. 


dro. auf Berlin. 


18 5 Prämien nee 3 10 166. Näh in der Exped. d. Ztg. 

6er Praͤmien Anleihe 1 161 E C t i 
Imperialis 95 „ ; Sg in omp 0 1 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn . . 129%, 129. per Johanni oder bald, iſt Carloßr. 42 p. zu verm. 


x „Mine: va. 2 


Die Beſitzer von Minerva-Actien werden behufs Mittheilung über die Vereinbarung mit den 
Berliner Actionairen zu einer Vorverſammlun su en di 8 


Mittwoch, d. 28. April, Abends 8 Uhr, 


in der Parterre-Reſtau ration der neuen Börſe ganz ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: Vorſchläge geeigneter Perſönlichkeiten für den Verwaltungsrath. Wahl von je fünf 


Mitgliedern für die Prüfungs: und die Statuten-Revi C i ſame 8 i 
sk er fung Statuten-Reviftons Commiſſton. Gemeinſames Verhalten bei der 


Die Eommifiion zur Wahrung der Intereſſen der Aetionaire. 


* „Minerva.“ 3% 


Diejenigen Beſitzer von Minerva ⸗Actien, welche nicht in der Lage find, bei der bevorſtehenden 
General Verſammlung ihr Stimmrecht perſönlich auszuüben, gleichwohl aber gegen die Vorlagen des 
Verwaltungsrathes ſtimmen wollen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Bankhäuſer 


E Heimann, Ring 33 und H. Saloschin, Blücherplatz 6, 


ſich bereit erklärt haben, Actien der Minerva anzunehmen, um für Vertretung bei der General-Verfammlung 
Sorge zu tragen. Wir bemerken hierbei ausdrücklich, daß nach den Statuten nur durch Hinterlegung 
der Stücke die Thellnahme an der Jeneral- Ver ſammlung ermöglicht wird. 


Die Commiſſion zur Wahrung der Jntereſſen der Aetionaire. 
Breslauer Börse vom 88, Apr 1869 


Inländische Fonds- und Pissen bahn. Prioritäten, See: Ausländische Fonds. 
. Anl. v. 185 2½ 3. 8 
955 e 4 93%, 5 une 1 687% bz. u. G. 
do, do 4. 86% B a tenische Anleihe |5 55½—% ba u, B 
is-Schuläsch. 183 5 Poln, Pfandbriete 4 | 664, G. 
Staats-Schuldsch, .. 3 83 B. 8 2 
BE 58 31 10 Poln, Liquid-Sch. 4 57½ B 
Prämien-Anl. 1855 31 124½ B. KrakauO verse bf 4 a . 
e eee m 95% Oest. Nat.- Anleihe 5 | — 
Pos Plandbr. ate , er yh 18605 817 0 
do. do. neue 4 83¾ B ; DEN“ 4 8. 
Schl. Pfdbr. A 1000 Th. 33 79 B. 7 
do, Pfandbr.Lt. A. 4 89 B. Gold und Papiergeld. 
do. Rust,-Pfandbr, 4 — Ducaten — 95% G. 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 893, G. Louisd' or 3 
dae TI. B. 4 Russ, Bank-Billets. — 79%,—-80 bz. 
Sebles. Rentenbriefe 4 39 ¼ bz. Oesterr. Währung. — 84½— ½ bz. 
Schl. Pr. Bug. Ob. | 56 Pe Di Actie 
Schl. Pr.-Hiltsk. Obl. 4 — iverse Actien. 
5 m Bresl Gas-Act. 5 — 
ee u Pr. 4 88 bz. Minerva £ 3 8 5 ß 45—44% bz. u. B 
2 ; Schles. Feuer-Vers, 4 ze ng 
do... i Schl. Zinkh.-Actien | — 
Oberschl. Priorität. |3 928% 1 do, do. St. Pr. 4} 
do. Lit = . 4 89% B. Schlesische Bank, 4 118 B 
= Lit. 8. a 88 5. . Oesterr, Credit- = 18 1231, — 122%), bz, u. G 
isse-Bri do. — 
Neisse-Brieg Ei senbahn-Stamm-Actien. Wechsel- Course. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 109% 5 W * 1.14740 
dto. neue 9 B. 0, 965 141 ½ ba. 
Bee E . 9 35 175 ½ bz 5 EN =; > 169078. 
do. Lit. B33 — 0. n 8 G. 
Rechte Oder-Ufer.B. 5 87 ba London.... k. 8. — 
KH. Oderufer-B. St.- Pr. 95½ G. Ge as 3 M. 6.23% G. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 105% B. Faris 2 M. 81¼ B. 
do. do. St.-Prior. 5 — Wien ö. W. k. S. 84½ G. 
do. do. do. 43 — 0. 2 M. 83¼ bz. u. G. 
Warschau-Wien 5 62½ bz. Warschau 908 K 8 T| — 


e 


